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Politiſche Wochenſchau
m jemals wohl ſeit langer Zeit hat die äußere Politik

Reiches die Gemüther ſo lebhaft bewegt wie in dieſer
e kaum jemals wohl auch hat ſie eine derartige Be
ung gefundeu wie ſie ihr di es m al zu theil geworden iſt Der

uech unvermittelt an die Mächte heraugetretene Vorſchlag
e lands Peking zu räumen ein Vorſchlag der an ſich
Rup tet ein Anfgeben aller bisher in China errungenen Vor
i bedeuten würde hat ſo recht erkenuen laſſen mit welchen
u hren der Weg umgeben iſt den die Leitung unſerer aus

n en Politik betreten hat und der diametrale Gegenſatz der
Michenungen in Berlin mit denen in Petersburg rechtfertigte
e ofimals ſchon ausgeſprochene Befürchtung daß die Wirren
e Hſigſien den Keim künftiger internationaler Verwicklungen
w ſch bergen Noch iſt zwar nicht entſchieden welche der
We Anſchauungen den Sieg davontragen wird noch ſchwankt
die Entſcheidung über das Geſchick Pekings wenn ſie auch aller
neueſtens ſich mehr auf den Standpunkt Deutſchlands zu neigen
beginnt aber die Disharmonie in dem internationalen Konzert
iſt damit keineswegs beſeitigt Rußland wird eine eventuelle
Riederlage ſeiner Diplomatie nicht vergeſſen und die in Oſt
ſſien intereſſirten und aktiv betheiligten Regierungen werden
den Tag zu erwarten haben daß der Mißklang ſich ernenert
des Damoklesſchwert eines Bruches der Einigkeit der Mächte
auf die gerade bei der Behandlung der oſtaſiatiſchen Frage be
ſonderes Gewicht gelegt werden muß ſchwebt alſo weiter über
dem europäiſchen Frieden und es iſt deshalb ſehr wohl zu ver
ſtehen wenn auch jetzt die ſeitherigen Freunde des Herrn
b Bülow ihrer Beſorgniſſe ſich nicht mehr entſchlagen können

J und ihrem Herzen in ziemlich unverhüllter Weiſe Luft
machen

Mehr und mehr wurzelt ſich auch bei ihnen die Ueber
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zeugung ein daß es ein großer und möglicherweiſe verhängniß
als ſie ſich

R weigerte den Reichstag über die China gegenüber zu er
zu greifenden Schritte zu Hören und man geht vielleicht gar nicht

fehl in der Annahme auch Graf Bülow werde längſt erkannt
haben wie unklug es war ohne e durch die Volks

voller Fehler war den die Regierung beging

vertretung die große Aktion im fernen Oſten begonnen zu
haben Nicht ohne Abſicht haben die übrigen Mächte
Deutſchland den Vortritt gelaſſen im Oberbefehl in der
Führung der Oppoſition gegen den Vorſchlag Rußlands und
wenn unſere auswärtige Politik nicht heute ſchon in dieſer
Beziehung iſolirt daſteht dann iſt es vielleicht nur dem Um
ſtande zu danken daß die fremden Mächte und Regierungen
keinen Vortheil darin erblicken können Rußland nachzueifern
Das äue iſt gewiß die deutſche Diplomatie wird in dieſen
Tagen zu zeigen haben daß die Schule welche ſie unter
Bismarck genoſſen hat nicht ohne Nutzen geweſen iſt Jm
Intereſſe eines glücklichen Verlauſes des chineſiſchen Unter
nehmens iſt das der Regierung zu wünſchen aber auch im
Intereſſe ihrer ſelbſt denn es dürfte kein leichtes Stück für ſie
ſein ihr Verhalten vor dem Reichstage zu rechtfertigen Wo
Zehntauſende von Soldaten über das Meer geſchickt werden
der größte und beſte Theil der Seemacht den vaterländiſchen
Küſten entzogen wird und hundert und mehr Millionen bagren
Gedles geopfert werden da hätte die Volksvertretung wohl ein

P Recht gehört zu werden Zu dieſer Anſicht haben ſich nun auch
diejenigen Kreiſe durchgerungen welche bisher der Regierung
den Rücken zu decken ſuchten und inſofern iſt es nicht un
möglich daß aus der Kriſe im Oſten auch eine Kriſis für
unſere Regierung heranswächſt

Soweit die Diskuſſion nicht durch die Ching und Reichstags

mer

frage in Anſpruch genommen war lenkte die katholiſche
Heerſchau welche in der alten Muſenſtadt Bonn abgehalten
wurde die Aufmerkſamkeit auf ſich Es war ein beſonders
kampfluſtiger und ſtreitbarer Ton der diesmal vom Rhein
bineinwehke in das Reich und wenn man nicht wüßte daß
beim Centrum Worte und Thaten ſtets in einigem Miß
verhältniß ſtehen dann hätte man alle Urſache der Zukunft
einigermaßen beſorgt entgegenzuſchauen Die hoffnungsvolleArt in welcher von der lex Zeleye geſprochen wurde mahnt

das freiſinnige Bürgerthum auf der Hut zu ſein denn der
deutſche Béranger wie man Herrn Roeren nannte dürfte
ſammt ſeinen Freunden kaum lange Ruhe haben über die Freiheit
welche diesmal noch der Kunſt und Littergatur dem deutſchen
Geiſtesleben erkämpft werden konnte Auch der Volksſchule
wurde in Bonn ein erbittert Lied geſungen das erkennen ließ
mit welcher Zähigkeit das Centrum an der Ausantwortung der
Schule an die Kirche feſthält und es verdient weil
charakteriſtiſch für die Stimmung welche die katholiſchen Kreiſe
beherrſcht beachtet zu werden daß ſelbſt ein ſo gewiegter und
vorſichtiger Politiker wie Dr Lieber von einer Kulturkampf
luft ſprach die in Regierungskreiſen herrſche Nach all
dem vermag man ſich kaum noch zu verwundern wenn
ſchließlich ein Dominikanerpater der den ſchönen Namen des
römiſchen Kirchenheiligen Bonaventura führt den heiligen Krieg
gegen den Proteſtantismus zu entflammen verſuchte und ſelbſt
einen Dr Lieber zu bedenklichen Aeußerungen hinriß Das
alles ſind Symptome welche volle Beachtung verdienen und
erkennen laſſen daß der Ultramontanismus ſich täglich mehr
fühlt und ſeine Forderungen immer weiter ausdehnt und ſie
lehren wie ernſt die Situation auf innerpolitiſchem und vor
allem auf konfeſſionellem Gebiete ſich geſtalten muß wenn die
Regierung mit ihrer Politik der Konzeſſionen an das Centrum
fortfährt und ſo die Begehrlichkeit deſſelben fördert

Eine andere Frage welcher in dieſer Berichtswoche verdiente
Aufmerkſamkeit gezollt wurde war die der Kohlennoth
die nachgerade von tiefeinſchneidender Bedeutung für unſer
geſammtes wirthſchaftliches Leben geworden iſt und endlich
auch die Regierung nöthigte über ſie zu Rathe zu gehen Die
Hoffnung daß Maßregeln getroffen werden welche die Mängel

weniger fühlbar machen iſt nur ſehr gering
denn ſelbſt die vorübergehende Ermäßigung der Einfuhrtarife
für Kohlen die dem Vernehmen nach in der Abſicht der
Regierung liegen ſoll dürfte wenig Einfluß auf den Kohlen
nkarkt ausüben da die Urſachen der Noth dadurch nicht getroffen
werden Man darf ſich deshalb nicht wundern wenn die
Frage einer Verſtaatlichung der Kohlenbetriebe immer mehr
Anhänger findet Anhänger auch in den Kreiſen welche dem
Verſtagtlichungsgedanken ſonſt nicht beſonders hold ſind aber
die in ſtetigem Wachſen befindliche Kalamität wird ſchließ
lich kaum einen anderen Ausweg offen laſſen Natürlich
iſt die Verſtaatlichung eine Frage die nicht von heute
auf morgen gelöſt werden kann bis dahin aber wird man
ſich darauf gefaßt machen müſſen daß die Kohlenpreiſe eine
außerordentliche Höhe erreichen werden und die ungünſtige
Rückwirkung auf die Produktionsbedingungen unſerer Jnduſtrie
auf die Lage der ärmeren Klaſſen und anderes mehr liegt
klar genng zu Tage als daß ſie verkannt werden könnte

Vom Auslande bleibt da die chineſiſche Frage und die
Haltung Rußlands dazu vorweg genommen wenig mehr zu
regiſtriren was von Bedeutung geweſen wäre Der Austanſch
von Höflichkeitsbezeugungen zwiſchen Rußland und Frank
reich iſt in ſeinen inneren Urſachen und ſeiner äußeren Be
deutung nach bereits geſtern eingehend gewürdigt worden ebenſo
früher ſchon das Beſtreben Jtaliens eine zweite inter

nationale Konferenz zur Berathung von Maßregeln zur Be
kämpfung des Anarchismus einzuberufen Man müß das
Reſultat dieſer Abſicht abwarten bevor weitere Erörterungen
darüber am Platze ſind Dem Krieg in Südafrika hat
England ein gewaltſames Ende gemacht indem es die Trans
vaal Republik in aller Form anneklirte Natürlich ſteht dieſes
Ende nur auf dem Paopier die Buren ſorgen vorläufig noch
dafür daß England ſich ſeines Beſitzes zunächft noch nicht
erfreuen ſoll und die Machthaber in London werden noch
manches Opfer an Gut und Blut zu bringen haben bevor ſie
in Wirklichkeit die Burenſtaaten beſitzen Sch

Das Kaiſerpaar in Stettin
Die geſtrige Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin in

Stettin zur Theilnahme an den Kaiſermanövern vollzog
ſich unter großem äußeren Glanz Auf dem Bahnhof fand
großer militäriſcher Empfang ſtatt Die Ehrenwache ſtellte das
Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm IV Nr deſſen
direkte Vorgeſetzte einſchließlich des Kommandirenden Generals
der Kavallerie von Langenbeck mit dem Chef des Generalſtabes
General der Kavallerie Graf Schlieffen und dem Kriegsminiſter
General der Jnfanterie von Goßler u a zugegen waren Ferner
hatten ſich eingefunden die Prinzen Akbrecht und
Friedrich Wilhelm von Preußen Prinz Max von
Baden der Oberpräſident Frhr v Maltzahn der Regierungs
präſident Günther der Polizeipräſident Schroeter Der Kaiſer
begrüßte die Herren und ſchritt die Front der Ehrencompagnie
ab Dann ließ er die Compagnie vorbeimarſchiren worauf die
Fahrt nach dem Schloſſe unter dem Jubel der Bevölkerung und
Glockengeläut erfolgte Die Eskorte ſtellte das Küraſſierregiment
Königin

Vor dem Rathhauſe hielt Oberbürgermeiſter Geheimrath
Haken folgende Anſprache

Eure Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten grüßen wir
in ehrfurchtsvoller Huldigung Das Kaiſerwort von Stettin
das Eure Majeſtät dem hieſigen Freibezirk zum ehrenden
Gedächtniß vorgeſchrieben Unſere Zukunft liegt auf dem

Waſſer wie bald iſt es vor aller Welt zur flammenden
Wahrheit geworden Auf weiter Meeresfahrt von den beſten
Wünſchen des Vaterlandes begleitet ſind unſere Heere hinaus
gezogen zur Sühnung ſchnöder Schuld an deutſchem Gut und
Blnut Nah bei einander liegen Krieg und Frieden
Was aber auch die dunkle Zukunft bringen mag unwandelbar

das wollen wir auch hente in ernſter Stunde gelobent
in feſter Treue und feſter Zuverſicht blicken wir auf zu dem
Hüter des Reichs der zielbewußt mit ſeiner Willenskraft die
Schutzwehren des Kriegs für uns geſchaffen um ſegnend die
Werke des Friedens zu fördern Das walte Gott

Auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters erwiderte der Kalſer
etwa folgendes

Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter Jch danke Jhnen in
Meinem und der Kaiſerin Namen herzlich für die freundliche
Begrüßung und den Empfang die Jch immer hier gefunden
habe Es iſt ja nicht das erſte mal daß Wir Stettin be
ſuchen und bei jeder Wiederkehr hat Meine Freude über den
herzlichen Empfang ſich geſteigert Weiß Jch doch daß
Stettin die Wege die Jch wandele als die richtigen erkannt
hat Sie haben Herr Oberbürgermeiſter unſerer Brüder
gedacht die für unſere Jutereſſen nach dem fernen Oſten
gegangen ſind Jch habe die feſte Ueberzeugung daß
es ihnen gelingen wird dort feſte und geordnete
Verhältniſſe zu ſchaffen unter denen der
deutſche Kaufmann der drüben lebt und wirkt ein
für alle mal vor Unheil bewahrt bleiben und
ohne Störung und Gefahr Handel treiben kann
Ich habe gar keine Beſorgniſſe für die Zukunft Jch
bin überzeugt daß Mein Plan gelingen wird das wird auch

Vor dreißig Jahren
7 Eine Jnſtituts Erinnerung von einer Leſerin

der Saale Zeitung
Drei Dezennien nun ſind es daß man das große Jahr

1870 ſchrieb das mit unguslöſchlichen Lettern als ein glanzund ruhmvolles in die Geſchichte Deutſchlands eingegraben iſt

Wie eilen doch die Jahre dahin Wären nun heute nicht
de Mächte ver Erde in Waffen um im fernen Ching weit
über dem Weltmeere gegen wilde Horden zu kämpfen und wären
ht alle Zeitungen mit den neueſten Ereigniſſen gefüllt gewiß
wirde man jetzt in der Preſſe mehr in der Vergangenheit
delen mehr der großen unvergeßlichen Tage gedacht haben
e Deutſchland zu ſeiner gegenwärtigen Machtſtellung empor

Fboben Das Durchblättern eines alten Albums hat bei
wir im Nu drei Jahrzehute überbrückt und trotz der Silber
den im 3 fühlt das Herz noch welche Begeiſterung es

r Mals erfüllte als wir jungen Mädchen die Liebe zum Vater
Ande in den Erinnerungsblättern verewigten Glücklich die
a geud die einen ſchönen anregenden Geſchichtsunterricht
fangen deren Lehrer es verſtanden in den eindrucksfähigen
müthern das Intereſſe fürs Vaterland zu wecken und ſie für

W großen Männer und deren herrliche Thaten zu begeiſtern
e freuten wir uns auf dieſe einzig ſchönen Stunden wenn
er verehrter Lehrer mit warmem Herzen und leuchtenden

unſ

r ſeine vortrefflichen feſſelnden Vorträge hielt Wie
w an elzten uns Deutſchlands tiefe Erniedrigung und ſeine er

e liche Zerſtückelung Mit welcher Erbitterung erfüllte uns
Erohe echtüug unſeres Vaterlandes durch den korſiſchen

x wir erer und mit welch innexer Verehrung und Liebe gedachten
d dropheſſſg men Königin Luiſe die auf ihrem Sterbebette faſt

ind etiſch vorhergeſagt daß einer ihrer Söhne die an Deutſch
uns u gngene Schmach einſt rächen werde Wie freuten wir
rein die begeiſterte Erhebung von 1813 und über die Be
ind g Deutſchlands vom franzöſiſchen Joch Auch die Jahre 1832

848 mit ihrem Drang nach Einheit zogen an uns vorüber

ichter ſagt Woren ausgegrteten Beſtrebungen der

ſich die Völker ſelbſt befreien da kann die Wohlfahrt nicht ge
deihen Schmerzlich berührte uns der Bruderkrieg vom
Jahre 1866 Wie wurde die Sehnſucht nach einem einigen
Vaterlande in uns gepflanzt und genährt und auch die Hoff
nung auf die dereinſtige Erfüllung Als wir im Früdling
1870 in der Geographie Frankreich vornahmen und an deſſen
e kamen rief unſer Lehrer Paris iſt das Herz
rankreichs Paris iſt das Herz Europas Paris iſt das Herz

der Welt Nicht wahr wandte er ſich dann mit einem
ironiſchen Lächeln an eine Pariſerin die mit uns dem Unter
richt anwohnte und freudeſtrahlend dieſen Lobpreis hörte ſo
gefällt s Jhnen und Jhren anmaßenden hochmüthigen Lands
leuten Schande genug für uns Deutſche daß ſich alles vor
der grande nation und der tonangebenden Seineſtadt beugt
Mit ſcharfen Worten geißelt er dann den deutſchen Mäichel
ſeine Schwäche und Armſeligkeit den Mangel an National
bewußtſein und Patriotismus ſchalt die Verachtung alles Ein
heimiſchen und die Verehrung und Werthſchätzung des Fremden
beſonders des Franzöſiſchen mit deſſen Worten wir Deutſche
noch unſere Sprache ſchinücken wollken Als wir an Elſaß
Lothringen kamen rief unſer Lehrer Geſtohlen haben die
Räuber uns dieſe deutſchen Provinzen aber wir holen ſie uns
wieder Glauben Sie es nur, wandte er ſich heiter an
unſere Franzöſin es kommt ein Tag der Abrechnung wir
fordern unſer geraubtes Gut wieder zurück Mit begeiſtern

den Worten wurde dann von einer künftigen Einigung der
zerriſſenen Stämme geſprochen vom alten Barbaroſſa im unter
irdiſchen Schloſſe und von der Verwirklichung des Traumes
von einer Auferſtehung der alten Reichsherrlichkett

Von ſolchen Eindrücken bewegt und ür ein einiges Vaterland
glühend fiel auf einmal wie ein Blitz aus wolkenloſem Himmel
die Kriegserklärung von Frankreich Ganz unbeſchreiblich war
unſere Erregung Was ſo viele ſchon erträumt und erhofft
ſollte nun Wirklichkeit werden Ohne uns der Schrecken des
Krieges mit ſeinem Gefolge von namenloſen Jammer und
Herzeleid bewußt zu werden ging es wie ein Freudenru durch
unſere Reihen Nun giebt es ein einiges Deutſchland wir
dürfen das Große das Herrliche mit erleben Und wie groß

war unſer Glück als die Blätter die Kunde brachten daß ein
Gemeingeiſt ſie alle beſeele daß niemand ferner unſerer Ohn
macht und Schwäche ſpotten dürfe daß ſich die Stämme
einigen um ſich gewaltſam dem wälſchen Feind entgegenzu
werfen um mit Gott gemeinſam für die heilige Sache für die
Ehre des Vaterlandes zu kämpfen Nur wer in jener Zeit
mit eingeſtimmt in den neuerwachten Patriotismus weiß wie
es uns zu Muthe geweſen Wie mächtig ergriff es uns als
wir hörten wie König Wilhelm am Tage der Kriegserklärung
dem Todestage der Königin Luiſe in Charlottenburg an ihrem
Sarkophage im Gebet weilte um mit dem Segen Gottes und
dem Segen der verklärten Mutter den großen Aufgaben ent
gegenzugehen die ſeiner warteten Jn den Freiſtunden
lernten wir nun fleißig Vaterlandslieder und in den Hand
arbeitsſtunden wurden Charpie gezupft und Verbandzeng ge
näht Kaum konnten wir erwarten bis die Zeitungen
erſchienen die uns von nun an täglich unſer verehrter Jn
ſtitutsvorſtand vorlas Jm Schwabenland war es wo wir
jene Zeit in einem ſtillen Friedensort verbrachten und wie froh
und ſtolz war ich daß ich in kleinerem Kreiſe oft noch eine
Extravorleſung veranſtalten durfte Kamen doch alle zwei Tage
aus meiner Heimath Briefe von meiner Schweſter die aufs
Intereſſanteſte und Ausführlichſte von den Truppendurchmärſchen

erzählte von der Einquartierung im Pfarrhaus von der ge
hobenen Stimmung und den ſchönen Liedern der Soldaten
aber auch von trüben Ahnungen anderer die j Th auch ihreJan nicht wiedergeſehen Wie freuten ſic auch meine
Freundinnen immer auf die friſchen ft ſo humor
vollen Schilderungen Kamen die Hausbewohner vor
lauter Andrang auch manche Nacht in keine Betten ſo waren
ſie doch glücklich den lieben Soldaten noch Freundlichkeit er
weiſen zu dürfen Wie groß war die Opferwilligkeit wiefreudig das Geben an picſcingen die Gut und Blut dem

Vaterland auf den Altar leglen Wie beneideten wir in
unſerem ſtillen weltentrückten Thale die Pfälzerinnen die die
braven Vaterlandevertheidiger erquicken und laben durften
während wir nur einen einzigen Soldaten zu ſehen bekamen
der ich weiß nicht wie ſich in unſeren Ort verirrte Unſer
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um Beſten Stettins der Provinz Pommern und des ganzen
aterlandes dienen Das walte r rm anf d

Die Anweſenden brachen in erneute Hochrufe aus uf demSthuetete erwies eine Ehrencompagnie des Grenadker Regi

ments König Friedrich Wilhelm IV 1 Pommerſches Nr 2
dem Kaiſerpaar die Honnenrs Jm Schloſſe fand großer Civil
empfang ſtatt Um 11 Uhr war im Schloſſe Frühſtücks

felan 6 Uhr gab im Landeshauſe zu Stettin die Provinz
eine Feſttafel an welcher der Kaiſer und die Kaiſerin die
hier anweſenden Prinzen und hohen Würdenträger theilnahmen
Jm Verlauf der Tafel erwiderte der Kaiſer auf eine Rede des
Vorſitzenden des Provinzial Landtages Exc v Koeller mit
folgender Anſprache

Jch ſpreche Jhnen Meinen innigſten Dank aus und ebenſo
den Jhrer Majeſtät der Kaiſerin für Jhre warmen und ſchönen
Worte welche Sie im Namen der Provinz Pommern ſoeben
an uns gerichtet haben Jch bin Zeuge geweſen vieler
Empfänge die Meinem ſeligen Großvater und Meinem Vater
hier in Stettin bereitet ſind Wohl entſinne Jch Mich noch
des Abends wo Jhr von Meinem hochſeligen Großvater ſo
gern geſehener Vater von ihm angeredet wurde Auf Schritt
und Tritt entſtehen vor Meinem geiſtigen Auge in Stettin
die Bilder der Vergangenheit die Mich nur mit Freude und
Dankbarkeit erfüllen Jch hege die feſte und unveränderliche
Zuverſicht daß die Provinz Pommern nach wie vor in ihrer
Treue an unſer Haus durchhalten wird Ich verbinde aber
auch damit den Wunſch daß der Provinz in ihrem Streben
und in ihrer Arbeit und in ihrem Vorwärtsſchreiten ins
beſondere auf dem Gebiete der Landwirthſchaft der
Segen nicht ſehlen möge Gerade auf dieſem Gebiete iſt die
Provinz mit ihren Beſtrehungen und ihren Einrichtungen
muſtergiltig geworden Mit den beſten Wünſchen für das
Wohlergehen der Provinz erhebe Jch Mein Glas und trinke
auf das Wohl der Provinz Pommern Hurrah Hurrah
Hurrah

Oberpräſident v Maltzahn erhielt den Rothen Adler Orden
erſter Klaſſe mit Eichenlaub

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat den Erſten Legationsſekretär bei der
deutſchen Geſandtſchaft in Peking von Below Saleske zum
Legationsrath befördert Herr von Below wie ſein Vater
ſind der Nordd Allg Ztg zufolge von dem Staats
ſekretär des Aenßern Staatsminiſter Grafen v Bülow unter
Hervorhebung der vortrefflichen Haltung des Beförderten in
kritiſcher Lage von der Kaiſerlichen Auszeichnung telegraphiſch
benachrichtigt worden

Die Königin Viktorig von England wird wahr
ſcheinlich zu Anfang des nächſten Monats nach Deutſchland
ehen um ihre Tochter die Kaiſerin Friedrich zu be
uchen Königin Viktoria beabſichtigt zwei bis drei Wochen bei

ihrer Tochter zu verbringen und dann einen kurzen Beſuch in
Koburg zu machen um daſelbſt die Grabſtätte ihres ver
ſtorbenen Sohnes des Herzogs Alfred zu beſuchen Die Reiſe
wird nur unterbleiben wenn das Befinden der Kaiſerin Friedrich
ſich derartig beſſert daß die Königin Viktoria ſich keiner Ve
ſorgniß mehr hinzugeben braucht

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt am 9 d M
in Berlin wieder einzutreffen J

Der Beſchluß des Staats miniſteriums zur Kohlennoth

Wie nunmehr amtlich gemeldet wird hat das Staats
miniſterium in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung die allgemeine
Einführung des Rohſtoffstarifs für Kohlen auf
mindeſtens zwei Jahre beſchloſſen Damit beſtätigt ſich
unſere Meldung im geſtrigen Morgenblatte Zur Begründung
des Beſchluſſes führen die offiziöſen Berl Pol Nachr
folgendes aus

Daß bei den Verhandlungen des Staats miniſteriums der
Erlaß eines allgemeinen Kohlenausfuhrverbotes nicht ernſtlich
in Betracht gekommen iſt kann keinem Zweifel unterliegen
Der Erlaß eines ſolchen Verbotes iſt theils inſolge poſitiver
Beſtimmungen der Handelsverträge theils infolge der Meiſt
begünſtigungsklauſel vielen auswärtigen Staaten gegenüber
rechtlich ausgeſchloſſen er würde aber auch den erheblichen
wirthſchaftlichen Bedenken unterliegen Daß ein folches Ausfuhr
verbot einſchneidende wirthſchaftliche Wirkungen und zwar in
ſehr verſchiedenem Maße auf die verſchiedenen Theile des
Landes üben würde iſt ſicher Es läßt ſich auch mtt Be
ſtimmtheit überſehen daß ſehr beträchtliche dauernde Schäden
für wichtige Zweige der Kohlenproduktion und demzufolge
auch ſehr ſchwere Nachtheile für die dabei beſchäftigten
Arbeiterſchaſten erwachſen würden Die Forderung die

ge welcher für eine ſolche Maßregeleſprochen abnenemüßte wird ſich den ſchweren Beden
füllung entgegenſtehen nicht verſchließen dürfenAnders et die Sache in eng auf die allgemeine
Einführung des Rohſtofftarifs für Kohlen Durch
dieſe Maßregel werden die Vortheile billigeren Bezugs von
Brennſtoffen welche jetzt nur einem Theil der heimiſchen
Verbraucher zu theil werden allen Kohlenkonſumenten gleich
mäßig zugänglich Jnsbeſondere iſt damit die Möglichkeit gegeben in höherem Maße als bisher ausländiſche Kohle für den

deutſchen Verbrauch heranzuziehen und ſo die Nachfrage nach
deutſcher Kohle einigermaßen zu vermindern Damit würde
für alle r welchen bisher für ihren Kohlenbezug der
Rohſtofftarif nicht zu gute kam direkt eine wirkſame Ver
billigung der Beſchaffung von Kohlen herbeigeführt und
zugleich für alle heimiſchen Kohlenkonſumenten eine Verbeſſerang des Verhältniſſes zwiſchen Nachfrage und Angebot

von Kohlen bewirkt
Man wird in der Annahme nicht tn daß die

Beſchlußſaſſung des Staatsminiſteriums auf Grund der ſorg
fältigſten Erhebungen und zwar nicht blos betreffs der
Kohlenproduktion ſondern auch betreffs des Kohlen Groß
und Zwiſchenhandels erfolgt iſt Das Ergebniß dieſer Er
hebungen dürfte dahin zuſammenzufaſſen ſein daß weder von
den Produzenten noch von dem Großhandel insbeſondere
auch nicht von dem rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat
eine unzuläſſige Ausnutzung der gegenwärtigen Lage des
Kohlenmarktes erfolgt iſt vielmehr von dieſen Seiten nach
Kräften einer übermäßigen Vertheuerung der Kohle durch
den Zwiſchenhandel entgegengewirkt worden iſt Die über
mäßigen Preiſe unter denen heute namentlich der
Kohlen Kleinkonſument leidet verſchuldet in erſter Linie
der vielgeſtaltige Zwiſchenhandel und es wird
die Aufgabe der Lonſumenten ſein im Wege der
Selbſthilfe dieſer Einwirkung des Zwiſchenhandels auf dlke
Preiſe möglichſt zu ſteuern und ſo erſt die Maßnahmen
der Staatsregierung zur Linderung der Kohlennoth zur vollen
Wirkung zu bringen Es wird ſich empfehlen den Kohlen
bezug mehr und mehr ſo zu organiſiren daß kredit
kräftige Genoſſenſchaften Gemeinden und andere
größere Körperſchaften für ihre Glieder den Kohlen
bezug im großen und direkt von den Produktionsſtätten in die
Hand nehmen und durch Vertheilung des Bedarfs an die ein
zelnen den Zwiſchenhandel ausſchalten und die demſelben zu
bringenden Opfer erſparen Hier eröffnet ſich der gemein
nützigen Thätigkeit auf der Grundlage der Selbſthilfe ein
weites Feld erſprießlichen Wirkens und man wird hoffen
dürfen daß wenn ſo Staats und Selbſthilfe zuſammenwirken
der jetzt zu beklagenden Kohlennoth in der Folge wirkſam
wird geſteuert werden können

Verantwortung tragenwelche ihrer

Die Landagitation der Sozialdemokraten

Der Abg v Voll mar hat auf dem Parteitage der öſter

lage bezweckt die einheitliche RegelunHeer im Wege der Reichsgeſehgebung e ler Materie

Die Militärverwaltung hat jetzt begonoſt aſiatiſche Expedition entſtandenen pet durch die
mitteln Die Einzelbetriebe die unteren Vehörr er
ſtätten uſw ſind aufgefordert worden die von ihnen Wert
Ausgaben feſtzuſtellen und die Rechnungen darüber p rleiſteten
Die Mobilmachungsarbeiten ſcheinen danach für abge orzulegen

gelten chloſſen zuDer Glaube als ſtände die Regelung des Apot
weſens nahe bevor beruht nach offiziöſer Verſicher d eken
einem Jrrthum Die Vorarbeiten für dieſe geſeh gebdn
Aktion ſeien zwar ſchon ſeit längerer Zeit in die Wege le
es hätten die eingehendſten Verhandlungen mit den Jntereſ eitet
ſtattgefunden Dieſe ſeien zu beſonderen Vorſchlägen ten
gefordert kurz es ſei ein weitſchichtiges Material für die auf
urtheilung der Frage zuſammengebracht worden Es habe Be

aber gerade bei dieſen Vorarbeiten gezeigt daß in der Weg
große Schwierigkeiten ſtecken ſeien doch die Apothekenbeſt
ſelbſt nicht über die Mittel und Wege einig die zum Ziel ſühee

könnten ren

für da
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Volkswirthſchaftliches

Die Centralſtelle für Vorbereitung
Handels verträgen hat nachſtehendes Rundſchreiben an
ihr angeſchloſſenen Handelskammern Verbände und Intereſſe

verſandt wIn letzter Zeit ſind wiederholentlich aus den Kreiſen unſer
Mitgliedſchaft Anfragen an uns ergangen an welcher Stelt
auf welche Weiſe und wann Schadenerſatzanſprüche W
zumelden ſeien welche den betr Firmen durch die Krie
führung in China erwachſen ſind Beiſpielsweiſe ſind durch
die Kämpfe in Ttientſin eine Reihe bedeutender Firmen erheblig
an ihrem Eigenthum geſchädigt worden

Wir bitten Sie ganz ergebenſt ihre in Frage kommenden
Jntereſſenten dahin zu beſcheiden daß es angemeſſen ſei ſol t
Schäden möglichſt ſofort und zwar bei der Rechtsabtheilung des
Aeußeren Amtes zur Anmeldung zu bringen Um indeſſen die
deutſche Regierung in die Lage zu ſetzen ſolche Anſprüche mit
Erfolg zu vertreten iſt es nothwendig ein möglichſt umfang
reiches Material hinzuzufügen Zu dieſem Zwecke dürfte er
forderlich ſein an Ort und Stelle der Schädigung entſprechend
alen aufnehmen zu laſſen Dieſe Protokolle müßten enh
alten

1 Eine genaue Beſchreibung der örtlichen Lage des ge
ſchädigten Gebäudes Hauſes Schiffes Lagers uſw

2 Eine möglichſt genaue Beſchreibung des Vorganges der
Schädigung und Beſtimmung deſſelben nach Zeit Ort uſw

3 Möglichſt unanfechtbare Ausſagen bezw Erklärungen von
Zeugen welche bei den betr Vorgängen zugegen waren

4 Eine ſorgfältige Abſchätzung der Schäden unter gleich
zeitiger Aufzählung der einzelnen Beſtandtheile der geſchädigtenreichiſchen Sozialdemokraten in Graz die Landagitation

wie ſie von manchen Genoſſen in Deutſchland befürwortet oder
betrieben wird nicht gerade ſehr freundlich beurtheiltWir Bayern ſagte er u haben ein ſchönes Programm

aus gearbeitet Jn Breslau fand es keine Gnade namentlich
den Leuten die von der Land wirthſchaft gar nichts
verſtehen und die waren in der Mehrheit war es gar
nicht recht und wir mußten froh ſein noch mit dem blauen
Auge davon gekommen zu ſein

Von Jntereſſe iſt auch das was Vollmar über die Verſtaat
lich ung der Produktionsmittel ſagt

Nach meiner Auffaſſung iſt es ein Unſinn ſich vorzu
ſtellen daß in einem Jahre oder auch nur einem Jahrzehnt
in einem noch ſo ſtark entwickelten Staate die ganzen Pro
duktionsmittel in geſellſchaftliches Eigenthum und geſellſchaft
lichen Betrieb übergeführt werden können ſondern in dem
Maße in dem die Produktionsmittel geſellſchaftlicher Natur
geworden ſind in dem Maße in dem die Jnduſtrie rieſengroß
angewachſen und dadurch der Privatwirthſchaft entzogen iſt
geht die Verſtaatlichung vor ſich während da wo die Kon
zentration noch uicht eingetreten der Privatbetri,eb voll
kommen in ſeinem Recht iſt und unter Umſtänden auch
viel nützlich er ſein kann für das Allgemeinweſen Wer
nicht auf dieſem Standpunkt ſteht kann ein Landprogramm
ein Banernprogramm nicht machen Denn wenn ich den
kleinen Bauer ſchütze ſchütze ich auch damit ſein Eigenthum

Der Genoſſe v Vollmar dürfte ſich darauf gefaßt zu machen
haben auf dem Mainzer Parteitag Rede und Antwort über ſein

Renegatenthum ſtehen zu müſſen w
Politiſches

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes betr
die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und die

Kohlenausfuhr zu verbieten iſt daher zwar ſehr leicht aus Leiſtung von Rechtshilfe im Heere zugegangen Die Vor
e

verehrter Pfarrer St ein gläubiger Chriſt und ein feuriger
Patriot ein herrlicher Mann mahnte üns täglich den Herrn
der Heerſchaaren um Segen für die gerechte Sache zu bitten
Draußen ein Volk in den Waffen und daheim ein Volk auf

den Knien und der Sieg iſt unſer pflegte er öfters zuſagen Welch wohlthuenden Einfluß hatte doch dieſe ernſ

Zeit Während in erſchlaffenden ſtillen Zeiten ſo manches
Herz im Egoismus in Habgier und Geiz verknöcherte weckte
der Krieg die edlen Regungen Mitgeſühl Wohlthätigkeits
ſinn Hingabe und Selbſtverlengnung himmliſche Blüthen
kamen allerorts zur ſchönſten Entfaltung Als dann die erſten
Depeſchen den Sieg unſerer Braven meldeten und alle Glocken
klangen da erfüllte Jnbel unſere Hallen und Dank unſere
Herzen Wir opferten unſer Taſchengeld und fertigten Fahnen
von allen Farben wie ſie die Muſterkarte der Kleinſtaaterei
nur aufzuweiſen hatte und alle die bunten Flaggen flatterten
luſtig an den vielen Fenſtern des Jnſtitutsgebändes und
Vaterlandslieder erſchollen aus frendig bewegtem Herzen So
ging es von Sieg zu Sieg die wir immer freudig mit
feierten Endloſer Jubel durchbranſte unſere Räume als die
Freudenkunde von Sedan eintraf An jenem Tage war es
als unſere Dichterin eine ſchwäbiſche Pfarrerstochter mir ins
Album ſchrieb was ihr friſch aus dem Herzen ſtrömte Was
wir Minderbegabten nur gefühlt hat dieſes achtzehnjährige
Mädchen in edler gebundener Rede zum Ausdruck gebracht
Es ſei geſtatlet den jungen Mädchen der Gegenwart die keine H
Vorſtellung von unſerem Sehnen haben die an ihrem Lebens
morgen ein Dentſches Reich gegrüßt das Gedicht dieſer
deutſchen Jungfrau hier vorzuführen

Germania
1870

Germania ſie lebet wieder
Sie iſt nicht mehr ein Schattenbild
Sieh wie durch ihre Heldenglieder
Die Jugendkraft aufs neue quillt
Sie geht hervor nach langem Träumen

Sie fürchtet nicht des Feindes Schnauben
Feſt iſt ihr Aug auf ihn gewandt
Sie läßt ſich ihren Rhein nicht rauben
Sie ſchützet ihn mit ſtarker Hand

Es ziehen ihrer Kinder Schaaren
Herbei von Nord und Oſt und Süd
Um Deutſchlands Kleinod zu bewahren
Nach dem des Feindes Habgier ſieht

Ha dachteſt du ſie liegt im Staube
Germania die ſtolze Macht
Hier ſteht ſie vor dir ſieh und glaube
Daß ſie gewaltig aufgewacht

Kein Bruderſtreit trennt ihre Söhne
Sie ſtehen feſt und treu vereint
Germania in alter Schöne

Begegnet mächtig ihrem Feind

Geſtützt auf Gott dem ſie vertrauet
Geſtützt auf Wahrheit Recht und Treu
So ſteht Germania und bouet
Jhr herrlich großes Reich ſich neu
Drum tönen neue volle Saiten
Mit frohem Klang durch jede Bruſt
Und Deutſchlands Kind iſt ſich mit Freuden
Mit Stolz des Vaterlands bewußt

Möge dieſe warme Liebe zum Vaterland auch ferner in den
erzen der Jugend eine Stätte finden und möge ſie wo es

gilt auch zu edlen Thaten begeiſtern die der großen Germania
würdig ſind Sie ſind ja bekannt die herrlichen Geſtalten die
unſterblichen Helden die uns jene große Zeit geſchenkt hat und
zu denen wir voll Bewunderung und Verehrung emporſchauen
leuchtende Vorbilder für alle Jahrhunderte Ja es war
eine wunderbare glorreiche herrliche Zeit Wer hätte
damals geahnt daß nach drei Decennien die Dentſchen mit dem
ehemaligen Erbfeind Schulter an Schulter gegen den gemein
ſamen Feind kämpfen Möge nun die Strahlenkrone
Germanias nie verdunkelt werden Jc gebe Gott daß auch
in dieſem gegenwärtigen Kriege Deutſchland in ſeiner bevor
zugten Stellung mit Weisheit handeln und ſein Ruhm und

Sie ſteht verklärt und herrlich auf
Sie nimmt das Schwert und ohne Säumen
Beginnt ſie ihren Siegeslauf

Glanz vor allen Völkern erhalten bleibe

Güter und Werthe
5 Eine Beglaubigung ſolcher Protokolle durch das zuſtändige

kaiſerliche Konſulat
Die konſulariſche Beſtätigung der Protokolle wird für die deutſche
Regierung in den meiſten Fällen ausſchlaggebend werden müſſen
Die kaiſerlichen Konſulate haben ihrer amtlichen Stellung nach
das Recht und die Pflicht derartige Protokolle zu verifiziren
oder ſelbſt aufzunehmen Da dieſe Beamten in ihren Bezirken
die zuſtändige Gerichtsbarkeit auszuüben befugt ſind wird man
chineſiſcherſeits die von ihnen aufgenommenen Protokolle zweifellos
für richtig auerkennen müſſen

Ueber den Zeitpunkt in welchem über Anerkennung und Höbe
der zu beanſpruchenden Entſchädigungen verhandelt werden wird
läßt ſich vor der Hand noch gar nichts ſagen Zweifellos aber
erſcheint es rathſam die Feſtſtellung der Schäden ſofort vorzu
nehmen und ihre Anmeldung beim Aeußeren Amt baldthunlichſt
zu bewirken

Heer und Flotte
Das Königliche Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der

Truppentransvportſchiffe mit daß Andaluſia am 6, Sept
Gibraltar paſſirt hat

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Schwalbe
Kommandant Korvetten Kapitän Boerner am 7 Sept von Amoey
in See gegangen S M S Luchs Kommandant Korvetten
Kapitän Dänhardt iſt am 7 Sept in Hongkong angekommen
und beabſichtigt am 9 Sept nach Canton in See zu gehen
S M S Vineta Kommandant Kapitän z See da Fonſeca
Wollheim iſt am 6 Sept in Santa Lucig angekommen und
geht am 8 Sept wieder in See

Koloniales
Der Aufſtand der Buli im ſüdlichen Kamerun darf

jetzt als endgiltig beigelegt betrochtet werden Der Köln
Volksztg geht aus Kribi unterm 21 Juli eine Zuſchrift zu
worin es heißt

Am 7 d M brachte Oberleutnant v Bülow die zwei Buli
hänptlinge Abeſola und Opa hier ein Dieſe ſind ſ S
beim Ueberfall hier betheiligt geweſen und waren die mächtigſten
Häuptlinge die bis jetzt der Regierung trotzten und endlich gegen
Zuſicherung ihres Lebens ſich freiwillig ſtellten ſonſt hätte die
Jagd auf ſie noch lange währen können Damit iſt die Be
ſtrafung der Buli erledigt Etwa 500 Strafarbeiter
wurden von ihnen geſtellt die vielleicht zwei bis drei Jahre
von der Regierung zur Arbeit an Farmen abgegeben werden
Jedenfalls haben wir jetzt Ruhe Die Miſſion geht ſtetig
voran Demnächſt ſoll in Jaunde eine neue Miſſions
ſtation gegründet werden Dort 10 bis 15 Tagereiſen von
der Küſte ſind über hundert Chriſten Man fürchtet aber daß
vorerſt trotz der Noihwendigkeit nichts daraus wird Es wird
an Prieſtern fehlen ganz ſicher an Geld

0 GSSAI SGSGSHSSS G vo
Ausland

Der ſüdafrikauniſche Krieg
Heute ſchickt Lord Roberts endlich einmal wieder eine

Meldung über die Kämpfe im Oſten Transvaals r
Depeſche zeigt daß die Engländer bei Lydenburg noch mit
nicht vorwärts gekommen ſind und es neuerdings un
einer Umgehnngsbewegung verſichen Lord Roberts telegrapbin

darüber aus Belfaſt vom 5 d Hamilton s Krone
der ſich Brocklehurſt s Kavallerie angeſchloſſen hat a
geſtern durch Dulſtroom wobei ihr nur geringer r
geleiſtet wurde Sie rückt jetzt auf dem Lydenburg Weg ige
ünd ſteht im Signal Verkehr mit Buller deſſen Seſden
gehört werden und der im Laufe des Morgens mit der t die
Flanke des Feindes engagirt war Hamilton bemüht Meberts
rechte Flanke des Feindes zu umgehen Da Lord lauter
vor einer Woche erſt ſelbſt zugegeben hat daß das T u
eine Umgehung faſt unmöglich macht ſo darf n ſetzen
Hamilton s Flankirungsverſuch keine großen Hoffnungen lages
Ueber die Lage auf den übrigen Theilen des Kriegsſchaup

liegen folgende Depeſchen vor unterLondon 7 Sept Zwei reitende Ahtheinngeſezirken
Clemetits und Hart öperiren gegemvärtig in den
von Krügersdorp und Johanneshurg gegenEin durch 125 W von den kanadiſchen berittet
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breitet wurde unerledigt geblieben ſtockt jede noch ſo dringliche

fortgeſetzt ſteigern

Arbeiter leiden unter dieſer unverantwortlichen Ver

h ſation Unbefangenheit ſowie ihre nachhaltigſten
haben

Thatſache geworden

J durchzuführen

richtige Beſtreben der Regierung und wohlwollendes Entgegen
kommen auf allen Gebieten die traurigen Verhältniſſe der letzten

J Zeit in Vergeſſenheit zu bringen iſt erfolglos geblieben

Wer von neuem jede praktiſche Wirkſamkeit verſagen

v wiſchen Pan und Wondersen Wieder Ken Wirte durch eine feindliche Schaar
n ten eanonen angegriffen Der Feind wurde aber zurück

zuit dre
geſchlagen Sept Wie der Standard aus Durban von

eldet iſt eine Patrouille berittener JnfanterieL don 7
eſtern m Hinterhalt gefallen und gefangen geeinenr e worden

Grderb e enſinande niederlegen und nach England zurückkehren
5 Auch heute verſichern anſcheinend glaubwürdige Nach

oberts werde bis etwa Mitte Oktober in Süd
richten bleiben um dann zur Uebernahme des Poſtens als

zommandirender des britiſchen Heeres nach London
jckzukehren Vier Pferde Lord Roberts ſind wie Reuter

bereits nach Kapſtadt geſandt worden Das britiſche
de mmando hofft augenſcheinlich den Krieg bis Mitte

wer beendet zu haben Für den wahrſcheinlichen Fall
daß die Kämpfe ſich noch länger hinziehen wird

ſichtigt dem General Buller das Kommando zu über
Wo Etwas Angenehmeres könnte den Buren ſchwerlich

dem Komitee zur Unterſuchung der Hoſpital
iltniſſe in Südafrika ſagte Dr Kirch mann in

dnfontein am Montag aus daß es im Hoſpital Nr 8 an
r Nöthigen gefehlt habe Dr Fitchett erklärte daß

el den Wärtern eine Anzahl von Trunkenheitsfällen vor
unter ſei manchmal während die Leute Dienſt hatten Die
Weren der höheren Sanitätsoffiziere gegenüber der Lage

In Patienten ſei groß geweſen Dr Leon ſagte daß der höchſte
Sannatsoffizier die Lazarethe 6 Wochen lang nicht beſucht habe

d daß Pflegerinnen Wärter und Utenſilien erſt nach Verlauf
v 14 Tagen angekommen ſeien Der Zuſtand der Zelte ſei

entſetz lich geweſen
Der Paſtor der holländiſchen Kirche in Warrenton Petrus

PVerholdt iſt einem Reuter ſchen Telegramm aus Kimberley
uſolge unter der Anklage des Hochverraths verhaftet

Porden die ſich darauf gründet daß der Angeklagte in Cronje s
Lager in Magersfontein predigte die Buren ermuthigte und
den Triumph der Sache der Afrikander vorausſagte

OeſterreichUngarn
Die Auflöſung des Reichsrathes iſt nunmehr zur

Die amtliche Wiener Zeitung veröffent
üſchte geſtern das kaiſerliche Patent vom 7 September womit
des Haus der Abgeordneten des Reichrathes aufgelöſt wird
Die allgemeinen Neuwahlen ſind ſogleich einzuleiten und

In ihrem nichtamtlichen Theile giebt die Wiener Zeitung
alsdann folgende Motivirung der Parlamentsauflöſung

Seit drei Jahren entbehrt der Staatshaushalt der verfaſſungs
mäßigen Feſtſetzung und Kontrolle ſind die meiſten Vorlagen
der Regierung und namentlich das umfaſſende wirthſchaftliche
Programm welches dem Reichsrath im letzten Winter unter

Reform Alle Wünſche der Bevölkerung die ſich auf die Hebung
des allgemeinen Wohlſtandes und ihrer eigenen Steuerkraft be
ziehen und deren Erfüllung um ſo mehr geboten iſt als die
Bedürfniſſe des Staates wie der Länder und Gemeinden ſich

müſſen zurückſtehen vor der einzigen
durchaus nicht den ganzen Staat berührenden Frage
der Regelung der Amtsſprache in einzelnen Gedieten
des Reiches Die großen Erfolge der Welt Jnduſtrie
und des Welthandels fielen anderen Reichen zu und Oeſterreich
und ſeine Völker konnten nur jenen geringfügigen Antheil er
zielen welchen der Unternehmungsgeiſt und der lobenswerthe
Muth Einzelner gewonnen denen noch dazu ganz beſonders
günſtige Umſtände zu ſtatten kommen mußten Sonſt ſind aber
alle Kräfte lahm gelegt weil die Geſetzgebung
für ſie nicht vorſorgend iſt die Verwaltung die erforderlichen Mittel nicht bereit ſtellen kann Die wirthſchaft
lichen Verhältniſſe der Bauern der Handwerker und

nachläſſig ung am allermeiſten Das iſt kein haltbarer Zu
ſtand dabei müſſen der Staat und ſeine Bewohner ihre Jnter
eſſen deren Hintanſetzung ſie ſchon bisher ſchwer genug
einpfanden ſo gut wie gänzlich preisgegeben ſehen Das auf

Jhre konſequent undBemühungen
nicht vermocht die Wiederaufnahme der der Volks

vertretung durch das Staatsgrundgeſetz zugewieſenen legislativen
Arbeit zu erreichen Die Auflöſung des Abgeordneten
Lauſes wurde zur gebieteriſchen Nothwendigkeit
Die Regierung legt den Wählerſchaften nahe bei den un
verzüglich erfolgenden Neuwahlen ihre wirthſchaftlichen
d e u entſchloſſen wahrzunehmen Sie werden damit
o Erſtarkung des Staales fördern und deſſen Fähigkeit er

n dDie Bevölkerung auf dem Wege allſeitiger Entwicklung
i dungsvol zu unterſtützen Die Regierung hat mit der Auf

nie des Abgeordnetenhauſes das keine poſitive Arbeit leiſtete
em konſtitutionellen Grundſatze Rechnung getragen Je ernſter

rd d a erhältuiſſe geſtaltet haben deſto zwingender
Vom flicht der Wählerſchaften ſich die Bedeutung ihres
an ms in dem Augenblicke gegenwärtig zu halten in welchem
VWit nen zu wählende Volksvertretung die für ihre künftige

hamkeit entſcheidende Geſtaltung erhält Die Wählerſchaften
m der entſcheiden haben ob das unſchätzbare Gut welches
ded ontinuität verfaſſungsmäßer Einrichtungen gelegen iſt

i rch um ſeinen ganzen Werth gebracht werden ſoll daß dieſe

dargethane politiſche Unparteilichkeit

ch Großbritannienrſere Menge Umſtände deuten darauf hin daß das britiſche
Vert t iſterium entſchloſſen iſt mit den Maßregeln zur
theidi eidigung Englands wenigſtens was die Veraung der Südküſte anbetrifft Ernſt zu machen Es iſt
konmt ſchreibt die Daily News ſeit ein OberſiLe tender eine ſo draſtiſche und gründliche Beſichtigung
gegeiwart und Material abgehalten hat als es Lord Woſſeley
Uebungen d thut Jn dieſen Tagen ſind wichtige kombinirte
d Septen r Land und Seemacht im Gange So fand am
Armee m er morgens bei Dover unter den Augen der höchſten
Slotten d e Marineoſſiziere ein Angriff zweier Torpedoboot
griff der 3 Schlachtſchiffe markirten auf Dover ſtatt Der An
als die ſag tten bot ein wundervolles Schauſpiel dar beſonders
in den Ka Leren Küſtenvertheidigunsgeſchütze von den Forts aus
eſſanteſſe mpf eingriffen Das Manöver war wohl das inter
batte Das man je in Dover zu beobachten Gelegenheit
var etwas Eingreifen der Landarmee in den Seekamp

Forts s Peues Anch wurden die ſchwerſten Batterien
genußt Und h ſog Long Tom Batterien zum erſten male

erſelbe es heißt waren die Autoritäten ſehr mit der
ans an zufrieden Der Hauptangriff wurde von

dete eine Abt Dover ausgeſührt ber zu gleicher Zeit
dte ſich i 9 heilung im Oſten zwiſchen Dover und Deal und

ung hatte ſt der Eiſenbahnverbindung nach London Die
zu nſiriren den Zweck einen Einfall in Eng

Fezutzt und zeit ren Jedes Geſchütz der Forts von Dover wurde
d ſuüngsgaruiſo war das Feuer betäubend Ein Theil der
de See zu dra rückte aus um den eingedrungenen Feind in
en beiden Laugen und in TrAbtheilungen ſatt T n en en wiedTrotz der frühen Morgenſtunde

t iſt die Meldung aufgetaucht daß Lord Roberts

80 griechiſch unirte Syrier die türkiſchen Wachen an

einer von
der Oder auf dem Dampfer Freya theil dem vier Dampfer
mit dem Gefolge und den geladenen Gäſten und etwa 80 Privat
dampfer folgten
klarem
Die Ufer des Stromes
bengaliſchen
allerorten wurde ein
Stadt Stettin ſelbſt hatte glänzend illuminirt
abends erfolgte die Rücktehr des Kaiſerpaares zur Oderbrücke
von wo ſie unter erneuten ſtürmiſchen Huldigungen der Menſchen
menge ins Schloß fuhren

Kronuen die Ausgaben 244,349,812 Kronen
um 3,329,666 Kronen kleiner die Ausgaben um 14,909,141 Hronen
größer als im zweiten Quartale des vorigen Jahres mithin
ſtellt ſich die Bilanz für das diesjährige zweite Quartal um
18,238,807 Kronen ungünſtiger als für das vorjährige

in der das Seegefecht ſtaitfand waren viele Zuſchauer an
weſend Auf dem Fort waren gerade am Tage vorher zwei
neue 6PfünderSchnellfeuergeſchütz Batterien montirt und ebenſo
ſtarke Scheinwerfer angebracht worden mit denen die ganze
Bai leicht abgeſucht werden kann Die Armeepenſionäre ſind
aufgefordert worden ſich beim Garniſonsdienſt nützlich zu
machen und die Riſie Volunteers in Portsmouth haben nähere
Jnſtruktionen erhalten über das was ſie zu thun haben wenn
das Bataillon zum äktiven Dienſt einberufen werden ſollte

Die britiſche Strafexpedition gegen die Aſchantis hat in
zwei getrennten Kolonnen marſchirend Kumaſſi erreicht nach
dem ſie zwei Dörfer ein Kriegslager und zahlreiche Ver
ſchanzungen der Aſchantis zerſtört hat Die Erſtürmung der
r e Oſeja die durch zahlreiche Aſchantis gehalten wurde
ührte zu erbittertem Kampf

Türkei
Die Frankf Zta meldet aus Konſtantinopel vom 7 d M

n Haifa Syrien griffen wegen eines von den dortigen
eutſchen rechtlich in Beſitz genommenen Terrains vie

etztere
mußten ſich zurückziehen Die Angreifer wurden ſpäter von
herbeigeeilten Deutſchen vertrieben wobei auf beiden Seiten
mehrere Betheiligte ſchwer verwundet wurden Jnfolge der
unmittelbar darauf erfolgten Vorſtellungen des deutſchen Bot
ſchafters Frhrn v Marſchall befahl der Sultan Einleitung einer
ſtrengen Unterſuchung
und die dortigen Wachen durch eine Abtheilung Soldaten ver
ſtärkt worden

Zwanzig Syrier ſind verhaftet

Serbien
Gegen den Serbenkönig Alexander ſoll ebenfalls eine Ver

ſchwörung geplant geweſen ſein Angeblich hat der Bukareſter
Unterſuchungsrichter die Sache aufgedeckt
Verſchwörung ſollen Sarafow Bogdanow Bosnekow Jkonomow
und Trifanow geweſen ſein
d Plan eingeſtanden den Serbenkönig gleichzeitig mit dem
König von
wollen Dann ſollte das Revolutionskomitee ganz frei die Aktion
zur Befreiung Macedoniens beginnen können

Die Mitglieder dieſer

Die beiden Letzteren haben bereits

Rumänien ſpäteſtens im September ermorden zu

Das Amtsblatt in Belgrad veröffentlicht ein Abkommen der
Regierung mit der Nationalbank betreffend eine A nleihe von
2 Millionen Francs in Silber zu 2 Proz rückzahlbarin Monatsraten à 30,000 Fres bis 1908

Die früheren Miniſter Petrowitſch Zvivanowitſch und Stefa
nowitſch ſind penſionirt worden

Der Geſandte in Paris Nowako witſch iſt zum Geſandten
in Petersburg ernannt worden

m

Letzte Telegramme
Stettin 8 Sept Geſtern abend nahmen das Kaiſerpaar

und die hier anweſenden Fürſtlichkeiten und Würdenträger an
der Stadt Stettin veranſtalteten Feſtfahrt auf

Die Fahrt ging bei herrlichem Wetter unter
und bei Mondſchein bis unterhalb Gotzlow

waren mit rothem und grünem
ſowie mit elektriſchem Lichte beleuchtet

feenhaftes Feuerwerk abgebrannt Die
Gegen 11 Uhr

Himmel

Feuer

Budapeft 7 Sept Das Ackerbanminiſterium kaufte in
Siebenbürgen 10,000 Joch Land zu Zwecken der inneren
Koloniſation um eine Auswanderung zu verhindern

Budapeſt 7 Sept Nach dem Staatskaſſenausweisſür das zweite Quartal d J betrugen die Einnahmen 225,362,509
Die Einnahmen ſind

Rom 7 Sept Miniſterpräſident Sargcco übermittelte
dem Herzog der Abruz zen telegraphiſch die Glückwünſche
der Regierung Jufolge eines Berichts des Oberſtaats
anwalts beim Appellhof in Trani über das unehrerbietige
und aufrühreriſche Verhalten des Biſchofs von
Andriagelegentlich des Begräbniſſes Königs Humbert
wurde heute ein Dekret unterzeichnet durch welches dem Biſchof

d alt geſperrt und dieſes den Armen zugewieſen
wird

Konftantinvpel 7 Sept Der Botſchafter in Berlin Tewfit
Paſcha hat in Anerkennung ſeiner ausgezeichneten Dienſt
dal den Großkordon des Osmanie Ordens in Brillanten

erhalten

Maskat 7 Sept Das franzöſiſche Transportſchiff
Dröme hat hier angelegt und Kohlen ausgeladen

die in dem kürzlich Frankreich hier eingeränmten Kohlendepo
lagern ſollen

Die Wirren in China
Auf den Dampfern Crefeld Roland und Valdivig

ſind geſtern von Bremerhaven aus

weitere Truppen nach Oftaſien abgegangen
Die Mannſchaften verſammelten ſich gegen 11 Uhr auf der
Kaje vor der Lloydhalle
folgendes Abſchiedstelegramm des Kaiſers

Generalmajor von Trotha verlas

Da zu Meinem lebhaftem Bedauern es Mir nicht vergönnt
iſt dem Auslaufen der Crefeld Roland und Valdivia
perſönlich beizuwohnen ſage Jch allen Offizieren Beamten
und Mannſchaften die heute den heimalthlichen Boden ver
laſſen Meinen herzlichſten Abſchiedsgruß Möge die wehrhafte
Beſatzung der drei Schiſſe welche ſicherlich jeder Zeit von
dem begeiſterten Wunſche erfüllt iſt ihrem öberſten Kriegs
herrn der deutſchen Armee und dem Vaterlande Ehre zu
machen über die Meere dahinfahren und in allen Ge
fahren von Gott beſchützt werden Lebt wohl Kameraden
Wilhelm I

Generalmajor v Trotha theilte hierauf mit daß er dem Kaiſer
für ſeine Abſchiedsworte gedankt und den Trenuſchwur erneuert
habe Die Mannſchaften begaben ſich alsdann an Bord und
um 1 Uhr
wegung

ſetzten ſich die Schiffe nach China in Be

Der Vorſchlag Ruſtlandsé
Peking zu ränmen hat noch immer nicht ſeine Erledigung
gefunden

amerikaniſche Regiernng eine zweite Note an die
ruſſiſche Regierung vor
allen Mächten übermittelt werden
die Note den Vorſchlag enthalten in Peking eine kleine
Schutzwache
gänzlich zu räumen

Wie die New York Times meldet bereitet die

Abſchriften derſelben werden
Wie man annimmt wird

zu hinterlaſſen ſtatt die Hauptſtadt
Dieſer Vorſchlag der keineswegs beſſer erſcheint als die von

Petersburg ans ergängene Anregung dürfie vorausſichtlich
3

Verbündeten

modifizirt terden nachdem in Waſhington wie von dort gee von Jackſon dem amerikaniſchen Geſchäftsträger

in Berlin eine Mittheilung eingetroffen iſt welche die
a die Deutſchland in Bezug auf den ruſſiſchen

orſchlag einnimmt klar auseinander ſetzt
Dieſelbe beſagt daß Degutſchlaud alle Reibungen
zwiſchen den Mächten zu vermeiden wünſche daß
es aber der Anſicht ſei die gegenwärtigen Verhältniſſe in
Peking ſeien derartige daß ſie die Beibehaltung einer deutſchen
Streitmacht daſelbſt nothwendig machten ie Mittheilung
der Anſchauung Deutſchlands erfolgte in einer ſolchen Form
daß ſie als bündig dahingehend aufgefaßt werden kaun
Deutſchlands Abſicht fei ſeine Truppen nicht
l Es iſt Grund zu der Annahme vor
handen heißt es weiter daß die Haltung Dentſchlands in den
deren europäiſchen Hauptſtädten ſtarken ſympathiſchen Beifall

ſinde tDen neueſten Nachrichten zufolge liegt eine antoritative
Meldung aus Waſhington vor daß die vom amerikaniſchen
Geſchäftsträger in Berlin Jackſon empfangenen deutſchen
Vorſchläge von Mac Kinley und Hay gebilligt
werden Der Hauptpunkt derſelben daß das Kontingent der h
verbündeten Regierungen in Peking bleiben ſolle bis die
Friedensunter handlungen zum Abſchluß gebracht worden ſeien ſ
während die übrigen Truppen ſich nach Tientſin zurückziehen
ſollen werde als im Einklange mit den Vorſchlägen
Amerikas erachtet Antworten auf dieſe Note ſeien nunmehr
von allen Mächten ausgenommen Rußland eingegangen Die
Antworten England s Japans und Jtaliens ſtellten die
baldige Einigung zwiſchen dieſen Mächten in Ausſicht Die
Antwort Frankreichs lante weniger beſtimmt aber ſie deute
nicht einen ſtarken Widerſtand gegen die Fortkdaner der Be
ſetzung Pekings an Jm ganzen werde die diplomatiſche
Lage in Waſhington überaus befriedigend erachtet
Gerüchten aus Waſhington zufolge ſoll die ruſſiſche Regierung
ihren Beitritt zu den deutſchen Vorſchlägen erklärt haben

Die Londoner Daily News melden aus Waſhington
vom 6 d M Das Staatsdepartement iſt noch nicht geneigt
die auf die amerikaniſchen und ruſſiſchen Noten eingegangenen
Antworten zu ver öffentlichen Jm übrigen giebt man zu ver
ſtehen daß Rußland ſich bereit erkläre der allgemeinen
Meinung nachzugeben und darin einwillige daß die
Mächte Peking weiter beſetzt halten Die Antworten
der übrigen Mächte beweiſen daß die Gefahr einer Un
einigkeit unter den Mächten wenigſtens für den Augenblick
beſeitigt iſt

e e

e e

erh

Zu den Friedensverhandlunngen

die mit immer größerer Beharrlichkeit von chineſiſcher Seite
angeſtrebt werden wird aus Shanghai gemeldet Tſchang
tſchitung überſandte dem engliſchen Konſul eine Depeſche in
welcher er auf die ernſten Verluſte hinweiſt welche die
Fort dauer des Krieges dem engliſchen Handel t
zufügen würde und hinzufügt in dem japaniſchen Kriege t
im Jahre 1894 habe England zugegeben daß Rußland Macht
und Anſehen an ſich riß Dieſelbe Sache würde auch ein
treten wenn England die Herbeiführung eines Einvernehmens
aufſchieben und die anderen Mächte zu einer Theilung Chinas
ſchreiten würden England Japan und Amerika ſeien immer
von dem Wunſche beſeelt geweſen ihren Handel weiter zu ent
wickeln und ſich Ching gegenüber freundlich zu zeigen Der
Vicekönig bittet daher dieſe Mächte Bevollmächtligte für
Friedensverhandlungen mit Li Hung Tſchang zu ernennen

Die Londoner Blätter geben ihrer Entrüſtung Ausdruck
über die Ernennung Yunglus und Hſütungs als
Friedenskommiſſare Standard bezeichnet dieſe als eine nicht
zu duldende Beleidigung für die verbündeten
Mächte Die Friedenskommiſſion ſei in dieſer Zuſammen
ſetzung nicht annehmbar

Ueber die Lage in Peking
veröffentlichen die Londoner Abendblätter eine Depeſche der
zufolge der Sekretär LiHungTſchang s mitkheilte LiHung
Tſchang habe die Mittheilung aus Peking erhalten daß die

allmältg den Chineſen geſtatten
die Verwaltung der Stadt Peking wieder zu
übernehmen Prinz Tſching ſei über die kaiſer
liche Stadt geſetzt worden

Eine Knudgebung des Kaiſers von Ching
Ein aus Shanghai in Tokio eingelaufenes Telegramm meldet

den Jnhalt eines vom Kaiſer von China erlaſſenen Dekrets
datirt vom 20 Anguſt welches nach Shanghai aus Schanſi
telegraphirt wurde Der Kaiſer drückt darin ſein Mit
gefühl und Bedauern über das von dem unſchuldigen
Volke erduldete große Leiden aus und appellirte an
die Loyalität der offiziellen Klaſſen in dieſem kritiſchen Momente
Er erklärt ſelbſt Schuld daran zu tragen und
allein für das eingetretene Unglück verantwort
lich zu ſein und befiehlt allen Beamten der Centralregiernng
ſich ſobald wie möglich in dem temporären Hoflager einzufinden
um dort ihren Pflichten nachzukommen Lin Kunug yi und
TſchongSchi Teng werden ihre Bemühnungen fortſetzen die
Fremden und den Handel an der Küſte und am Flußufer zu
beſchützen Schließlich hofft der Kaiſer daß ſein Volk ſich mit
ihm darüber freuen wird daß die Kaiſerin ſich in guter Ge
ſundheit befindet ſeitdem ſie Peking verlaſſen Aus dem
Wortlaut dieſer Kundmachnng erſieht man daß der Kaiſer nach
wie vor nichts weiter iſt als ein Spielzeng in den Händen der
Kaiſerin Wittwe

Nene Unrnhen
Ein Telegramm aus Fulſchau berichtet daß der Pöbel in

Schoſchin und Linke gegen eingeborene Chriſten ernſte
Ausſchreitungen begangen hat Die Stadtthore der be
nachbarten ſechs Diſtrikte ſind geſchloſſen worden Der
Taotai dieſes Bezirks iſt infolge ſeiner Unpopularität entlaſſen
nnd Ting der jetzige Taotai von Amoy an ſeiner Stelle
ernannt worden
Die Times meldet aus Hongkong vom 6 September
Hier ſind Gerüchte über ernſte Unruhen in Lun tſchan
verbreitet wo der Präſekt von Wutſchau mit 100 Soldaten
von einer Bande Brigauten belagert ſein ſoll und Hilfstruppen
verlangte

Große Ablkheilungen Schwarzflaggen unter dem Befehle
ges Generals Lin ziehen nordwärts durch die Provinzen
Hungn und Hupe
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T Aeiſterwerken der Möbel Tiſchlerei
ende gute Stück Waare herzuſtellen Die beſten Zuthaten in Hölzern Fournjr j ekönnen bleiben wir ſtets bemüht jedes aus der Werkſtatt g rbeitskräfte ſtehen uns erfolgreich zur Seite um den alten guten Ru

Materialien c werden ſtets dazu verwandt vorzügliche
Möbel Fabriks zu erhalten und auch fernerhin zu vergrößern

ren
f un erer

Die beſtändige Jeraragr unſerer Fabrik die jährlich ſich erhöhende Zahl der Arbeitskräfte jetzt ca 35 40 Mann Arbeitsperſongl
ſowie die Verbeſſernngen der

e

I I v

inrichtung der Fabrikation durch Anſchaffung der neueſten Holzbearbeitungsmaſchinen eigener electriſcher L t
lage in den ganzen Geſchäftsloxalitäten 2c ſind ein ſchlagender Beweis für die Vorzüglichkeit unſerer Lieferungen ebenſo die beſte Knerkanng für die Seliebthent und ver ne unſerer Möbel

Durch die Uenanſchaffung einer e genen elertriſchen Belenchtungsanlage womit wir ſämmtliche Verkaufs
i alitäten eingerichtet haben iſt es Jedem unſerer w Kundſchaft ermöglicht für die kommende Herbſtſaiſon ohne Einſchränkung ſeiner koſtbarenzu Bedarf ſg ſehr bequem und bei guter Beleuchtung des Abends bei uns auszuwählen

Erſte beſt eingerichtete Möbel Fabrik mit Dampfbetrieh für bürgerliche Wohnungs Einrichtungen

Gebr Aroppenstädt alle a Hr Märkerstrasse
Unſern reich illuſtriren I öbel Pracht Catalog bitten wir gratis und franeo einzufordern

Kroppenftädt s Möbel empfehlen ſich ſelbſt

5 Säcke Planen Packleinen Pferdedecken und Strohsäeke empfiehlt Albin Barth Groſze Ulrichſtraſte 32 I D
Bautechnis ohe

Fachschuſen Arnstadtri
f Baugewerk 2 Eis enbahn Techniker
u Bahnmeister u 3 Strassen u
Tiefbau Schule Lehrgang 4Semest
Staatsaufsicht d Staatskommissar

Direktor M R

Vorzüglich informirt
für Anlage und Speceulation sind
ſeumanns hörsen achrichten

Berlin Ss Oharlottenstr 84
Probenummern grat u franco
Gelegenheits Kauf

neuer beſſerer Möbel
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Verticows echt nußbaum 55
Kleiderſekretäre echt nußbanm 55
Wachstuch Ansziehriſche 20 Steg
tiſche halbecht nußbaum 18 u 20
Pfeilerſpiegel mit Schränkchen 36
mehrere complette Schlafzimmer
Einrichtungen neueren Stils in
Satin nußbaum u v m

Friedrich Peileke

Xr 756
Gottesackerstr 16

lustallations Geschäft
kür elektr Beleuchtungen

u Kraftübertragungen
empfiehlt sich

zur Ausführung von
Hausinstallationen

im Anschluss an das städt
Elektricitätswerk

unter
Zusicherung fachgemwässer u

promptester Bedienung
Projecte n Kostenanschläge

stehen gern zu Diensten
Telephone TelegraphenBlitzableiter

Univerſal Motor

Sehr beachtenswerth
Um meine grossen Waaren Vorräthe entsprechend zu vVerkleinern habe

ich einen

G nhADIDCs ASVerHan
beschlossen und will soweit der Vorrath reicht nachstehende ganz ausser
gewöhnliche Preis Ermässigungen gewähren

15 Rabatt
auf Strumpfwaaren Tricotagen Wollwaaren Schürzen Seidenbänder
und Sammetbänder Schleiertüll

20
Spitzen und Seidenspitzen

259 Rabatt
auf Kleiderbesätze und Knöpfe

Verkauf nur gegen Banr
Carl Krebs in Quedlinburg
In Halle bei Schrödel Simoo
Gr Ulrichstrasse 50 Otto Hendol
Sortiment Markt Pfeffer scheBuch
handlung Ernst Kleinschmidt

Gr Steinstrasse 34

o Rabaſtt
auf musterferfige u angefangene Stickereien aufgezeichnete Weiss
waaren Cigarren Btuis kleine Tapisserie Artikel Uandschuhe Tüll

Schwmoeoerstragse 2

Victor
Neueſte einfachſte Conſtruction

billigſte Betriebskraft

Mittwochs u SongImpfe abends 3 r an
Dr Fr Pischer

Alte Promenade 14
Von der Reise zurücſ
Du Alciehoff

Von der Reise zurück
Prof Voretzsebh

Wilhelmstrasse 33

i Warenzelohen und
Mustersohutz besorgen

H W Pataky
Berlin NW Inisenztr 25

Patent Verwertung
Patentprooesse Butaohten

Auskunft u Prospektoe gratis

Gegrundet 1883

Vertreter W Paekebuseh
Halle a/S Meckelſtraße 8

Tanz Unterricht
Sämmtliche Rundtänze lehre Damen

ſowie Herren jed Alters in 455 Privat
ſtunden gründlich u ungenirt Weitere
Anmeldungen nehme ich Sonntag deu
9 Sept von 11 Uhr früh bis Abends
6 Uhr in der Börsenhalle Gr
Berlin entgegen

2 Damen ſowie Herren können ſich
Zeit u Stunde zum Unterricht wählen
Franz Schapitz Tanzlehret

früher Solotänzer

XV Quedinburger
Pferde Lotterie

Zieh 4 Okt 1900 Ha uptgew
5000 Mk W 1600 Gewinne im
Werthe von 25500 Mark
Loose à I Mark bei dem

General Agenten

IKurtzke Hasse Paul Keitoel
Wilh Knoblauch Max Stoye C
G E Linsmann Sabor s Wwe
Cohn Joh König Emil Böttcher
in Teutschenthal Herm Lüdickoe

in Landsberg
Wiederverkäufer erhalt Rabatt

e

Werxzougfahrix Carl Hell wig Halle a S
Merseburger Strasse 14

Gesang Klavierspfel Theorfe

Für den Anzeigentheil verantwortlich 28 König in Halle

in allen Größen von 115 e er ar

Koſtenanſchläge umſonſt

ZablungsbedingungenF Aer 00 5
Filialen Berlin Lünebnrg Schneidemuhl

ſofort lieferbar
Preisliſten und

Conlante

amerik beſtes Fabrikat
25 St 6,25 100 St 22
50 12 150 31,50franco u incl Verpackung unter

vorh Caſſa Direkter Verſand
aus der Fabrik

Rob Baumann Co rin
Halle Druck und Herlag von Otto Hendel

ühlichtſtrü hneidbon e er ischne ohrer 5 ideise rn s eIa KSesglühlich früupfe Metall und M olz Loch empel ung Na vlinen o
O Reparaturen schnellstensProisliste gratis und franco

Zum Selbſtanufſetzen empfehle Schneidkluppen für Schrat
Reibahlen

I Grudokok
S Spec Gasglüblicht u Gasſelbſtzünder ung e c C0 z S Ha ſt e San gle

Mit Veiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f H

beeren Rat er Ca 10 ,000 Doppelladungen

liefert als Specialität seit 1868

Fernsprecher Nr 2406
e

u Toipneleien 2zum Miſchen und für Ziegeleie hen

lgli ffevorzüglich geeignet halbilligſt frei Waggon Tentſchenth
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